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(1717) Präs. 5244.
13K/W.

Kundmachung.
Von dem k. k. Oberlandesgcrichte für Steier-

mark, Kärnten und Kram wird bekanntgcmacht,
dass HerrIgnaz H n t h , welcher mit Erlass des
hohen l. l. Iustiz.Ministerinms vom 28. Jänner
1888, g . 1886, zum Notar mit dem Amtssitze
in Kronan ernannt wnrde, den vorgeschriebenen
Eid am 27, Apri l 18W abgelegt hat und er»
mächtigt wurde, nunmehr das ihm verliehene
Amt am 6. M a i 1888 anzutreten.

Graz am 28. Apri l 1888.

(1715) 3 - 1 Nr. 18.207.
Kundmachung.

Vom 1. M a i l, I . angefangen werden die
l. l. Levante Postämter (mit Ausnahme von San
Giovanni di Medua) zum gewöhnlichen Post.
anwcisuugsverlehre mit dein Grohhcrzoglhum
Luxemburg ermächtigt.

Auf diesen Verkehr haben die bezüglich
des Austausches von Postanweisungen zwischen
den Levante-Postanstalten und dem Ausland im
allgemeinen geltenden Bestimmungen Anwendung
zn finden.

K. l. Post» und Telegraphen-Direction.
Trieft am 26. April 1898.

(1718) 3 ^ 1 " Nr. 1209.
Kundmachung

der Elisal>etli Frciin von Salvay'schcn Armen»
sttftuulls-Interessen.Vcrthcilunll fllr das erste

Semester 1UW.
Für das erste Semester des Solarjahres

1898 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
Armenstistungs-Interessen im Betrage von 750 f l .
unter die wahrhaft bedürftigen und gnt gesitteten
Hausarmeu von Adel, wie allenfalls zum Theile
unter bloß nobilitierte Personen in Laibach zu
vertheilen.

Hierauf Reflectierendc wollen ihre an die
hohe l. k. Landesregierung gerichteten Gesuche in
der fürstbischöflichen Ordinariatstanzlei

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise,
wenn solche nicht schon bei früheren Verthci«
lnngcn dieser Stiftungsintcressen beigebracht wor«
den sind, beiliegen. Auch ist die Beibringung

neuer Annuts- und Sittenzeugnisse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgestellt und
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Fiirstbischoflichcs Ordinariat.
Laibach am 24. Apri l 1898.

(1674) 3—3 St. 283.

Razpis notarskega inesta.
Vsled premestitve c. kr. notarja Viklorja

Schönwetter iz Radeč v Ljubljano razpisuje
se notarsko mesto v Radečah, oziroma vsled
eventuvalne premestitve izpraznjeno drugo
notarsko mesto.

Prosilci naj svoje prošnje, v katerih
jim je dokazati vsposobljenost ter znanje
deželnih jezikov, s kvaliükacijsko tabelo
vred predlože podpisani c. kr. notarski zbor-
nici najdalje do

19. m a j a 1898.
C. kr. notarska zbornica za Kranjnko.

V Ljubljani, dn6 28. aprila 1898.
I v a n G o g o 1 a s. r., predsednik.

(1721) 3—1 I . 6570
1135 L. Sch.

Kundmachuug.
I n dem k. k. C i v i l ' M ä d c h e n . P e n s i o n a t e

i n W i e n , dessen Hauptzweck ist, Lehrerinnen
für öffentliche Volksschulen und Erzieherinnen für
Familien heranzubilden, kommen mit Beginn
des Schuljahres 1898/99 acht Staats-Stiftplätze,
drei Realitäten Lotto-Stiftplähe nnd zwei gräflich
Nalo'sche Stiftplätze zur Besetzung. Ans diese
Freipläfte haben bei gleicher Vorbildung und
Würdigkeit zunächst die von beiden Eltern, dann
die vom Vater, hernach die von der Mütter
verwaisten und in Ermaugeluug solcher nicht
verwaiste Töchter von Civil« Staatsbeamten
Anspruch.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums filr Cultus
und Unterricht, ausgegeben am 15. December
1875, Stück XXIV) wi'rd zur Aufnahme in das
l. l. Civil'Mädchen-Pensionat erfordert:

a) ein Alter zwischen I.j und 15 Jahren,
!)) ein gesunder und normal entwickelter Körper,
c) sittliche Unbescholtenheit,

6) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß geistiger
Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Classe einer achl»
classigen Volksschule zu fordern sind,

e) Kenntnis der deutschen Sprache,
l ) Vortcnntnisse in der französischen Sprache

und im Clavierspiele.
Der Nachweis der Aufnahinsbedingungen

a), b) und c) ist dnrch amtliche Zeugnisse, jener
der Bedingungen cl), e) und l ) durch ein für
dieseu Zweck au eiuer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu enurrbendrs
Zeugnis zu erbringen (Verordnung des Mini»
steriums für Cultus und Unterricht vom 2. Dc-
cember 1875, Z. 18.066, M . V. V l . Nr. 52),
welches nebst den Noten über die einzelnen
Schulgegenstände und der Angabe, wie weit die
Vorlenntnisse in der französischen Sprache und
im Clavierspiele reichen, das Endurtheil auszu»
sprecheu hat, ob der Prüfling nach Befähigung
und Wissen zur Aufnahme in das l. t. Civil-
Mädchen«Pensionat sehr gut, gnt, genügend oder
minder genügend geeignet ist. Zur vollen Sichrr«
stcllung der Bedingung b) werden die Zöglinge
noch vor ihrem Eintritte in das Pensionat
einer ärztlichen Untersuchung unterzogen, durch
deren Ergebnis die wirkliche Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplätze sind

längstens b i s 15. J u n i l. I .

an die Obervorstchung des k. k. Civil-Mädchen«
Pensionates in Wien (VIII., Iosefstädterstraße
Nr. 41) einzusenden.

Außer den oben angcfilhrten Documenten
muffen noch beigebracht werden:

1.) ein legalisierter Revers,* dass die Can»
didatin nach Vollendung ihrer Erziehung nnd
nach Ablegung der Reifeprüfung dnrch wenigstens
sechs Jahre als Erzieherin in Familien oder als
Lehrerin an öffentlichen Schulen sich verwenden
w i r d ;

2.) ein legalisiertes Mittellosigleitszeugnis:
3.) das letzie Anstellnngsdecret des Vaters

nud im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter, zugleich die bezüglichen Todtenscheinc.

I n dein Grsnche ist ferner die Zahl der
Geschwister der Candidatin und wie viele der-
selben versorgt sind, anzugeben; dann sind die
Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter und der allfällige Erziehungs-
beitrag der Candidatin, das Vermögen der
Eltern oder des Kindes, endlich die Dienstzeit

des Vaters bestimmt und glaubwürdig ^
weisen. Zu spät einlangende oder n'̂ > ,̂ ü>«
belegte Gesuche können nicht bcrücksiaM'' ^

I n dem k, l. Civil°Mädchl'n'Pensi"""^
Wien werden zu Beginn des Schuljahres ^
anch mehrere Zöglinge aufgenommen' ^
haben den oben 8ul> a) bis l) a n g e f u ^ ^
nahlnsbedingiingcn zu entsprechen '" H . ^ '
gegen ein jährliches Velpslcgslostcn^ ^ , '
von acht!,nndert (800) Gulden im A ! ^ )
nebst Erziehung und Unterricht die «> V
Kost, Uleidung, Wäsche, ärztliche M » O<
die Institutsärzte, die Lerumittel uno >"
Erfordernisse. . .>j

Die Verpflegskosten-Pauschalbetrage > ̂
vierteljährlichen Raten vorhinein an b > e ^ ̂
casfa zu entrichten und werden in leim
zurückgezahlt. ^

Wegen Aufnahme uo» Z"hlz"glWsF
zur Ausstellung eines Neueres nicht v e ^ ^
sind, wolle man sich brieflich a» ° ' ^
Vorstehling des l. l. Civil-MäocheN'Pel" ^
in Wien (VI I I . , Iosefstädterstraße "
wenden. .

«<^
* R e v e r s « F o r m u l a r e f ü r Peteutt

T t i f t s p l ä t z e . ^, 5
Für den Fal l , als mir ein 3 " ^ l f '

k. k. Civil-Mädchen°Pensionatc in W>e" H ^
werden solllc, übernehme ich mit E"'" ^
meiner gesetzlichen Vertretung hieimt ^5,
bindlichleit, nach Vollendung m " " " ^ ' r^
ilnd nach Abll'gung der N^fcPl''I"'HW''
Beginne des der Anlegung tne>cr ^^,ü
folgenden Schuljahres augchnigc" > ^z ^
brochen durch wenigstens sechs I"^e i« «
zieherin in Familien oder als ̂ , »ü^
öffentlicheil Schulen mich zu vMvcM" nis
dem Falle, als ich diese Vclbiildl!^ , , F
erjüllcn sollte, die für mich im P " ' . " ^
gewendeten Verftslegskosten im t'»l!p
Betrage zurückzubezahlen.

Urkund dessen ?c /

(Unterschrift des Zöglings und E i n H ^
rrlläruilg des Vormundes und der Vorw" ̂  l«'
behörde, beziehungsweise des Vaters

Curatelsbchörde.) ^

Vom l. l. Ministerium siir Cultus und U""

Wien am 17. April 1 3 ^ ^ ^

Anzeiaeblatt.
Für Auwnst-Termiii

wird einfi (1720) 3—1
^Wolmxmvmamsr

bestehend aus zwei, eventuell drei Zimmern,
nebst freundlicher Küche und allem Zugehör
von einer ruhigen Partei zu mieten gesuoht.
Anträge nebst Preisangabe werden unter
Postfaoh Nr. 6 zu adressieren ersucht

Cafö JKixrop»
t f tg l lc l t (1732) 3-1

frisches Gefrorenes.
Telephon Nr. 81.

Dort sind auch folgende Zeitungen zu ver-
geben: «Tagespost», «Fremdenblatt»,
«Extrablatt>, i81ovensklNarod>,<Blo-

venskl List», >Soöa>, «Edlnost».

Pensionierter

Beamter
in besten Jahren, im Schreibfache sowie in
Verrechnung tüchtig und praktisch, suoht
Stelle als Nebenverdienst. (1730) 3—1

Anträge unter Chiffre «K. K. 3», Lai-
bach, hauptpostlagernd, erbeten.

Schön möbliertes, reinliches

Zimmer
mit freundlicher Aussicht, mögliohst im
Cottage-Viertel, für einzelnen Herrn
(Civil) gesuoht.

Geil. Anträge unter «B. L. 5» haupt-
postlagernd. (1728) 2 - 1

Ein.e serbstänöLigre

HerrschaftsköcMn
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. ^1725) 3 _ i

Unmöblierte

Garcon-Wohnung
Parterre, ist Beethovengasse Nr. 3
sofort zu vermieten. (1724) 3—1

Maschinist
mit guten Zeugnissen, guter Schmied und
Maschinenschlosser, wünscht die Stelle bis :
1. Juni zu wechseln. i

Anträge an das Postamt Krainburg'
unter «Masohinist». (1727) 6 - 1

Vorige Woche wurde eine Brosohe,
Deutsoher Kaiser Friedrioh, mit Ein-
fassung,

(legen gute Belohnung abzugeben:
Dampfmühlgasse Nr. 5, I. Stook.

Daselbst ist ein

Spiegel
in braunem Rahmen zu verkaufen und

eine Wohnung
sofort zu vermieten. (1733)

Ein eleganter

Sorbwagen
und drei neue (1734) 3—1

halbgedeckte Wägen
sind preiswürdig zu haben beim

Wagenbauer Ban
Wienerstrasse Nr. 25.

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern sammt Zu-
gehör sogleloh zu vergeben.

Anzutragen: Deutsohe Gasse Nr. 2,
Parterre links. (1736) 3—1

l > i o (1711) 10- I

Galanterie- und Spieiwaren-HandlußS |
Joh. Kordik, Laibach j

Prešern- (Elefanten-) Gasse Nr. 10—1^ |
empfiehlt bei sehr mäßigen Preisen

(keine Marktware) mit Patent-Kupferbeschlag, f{«
Tafel-Leuohter aus l'akfong. Messing und Alpacca, Essbesteoke, X^ ŝt-
und Salat-Bestecke; Alpaooa und Alpacoasllber-Waran a u s ^ i g 0 .

renommierten k. k. priv. Fabriken W. Baohmaun & Couip. In W* !̂ j
0^"* Auswärtige Aufträge weiden prompt und billigst eilectuierk ^^L

(1695) Opr. št. C. 131/98
1.

Oklie.
Zoper Jurija Lavriča \z Velikega

Vrha šf. 56, sedaj v Ameriki (biva-
lišče je neznano) se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Lo?.u po Kata-
rini Lavrič na Hudemvrhu tožba zaradi
pripoznanja lastninske pravice. Na
podstavi tožbe doiočuje ^e narok za
uslno razpravo na dn6

9. m a j a 1 8 9 8 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodi^ču-

V ob ram bo pravic toženčevih se
postavlja za skrbnika gospod Franc
Marolt na Velikem Vrhu. Ta skrbnik
bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost.
m sfroske, dokler se on uli ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje poobla-
ftčenca

C. kr. okrajna sodnija v Ložu, dne
15. aprila 1898.

(1612) 3—3 G b ? > ^

Edict. ^ Z
Vom k, k. Landesgerichte ^ F

auf Ansuchen des Siegfried ^ ^
Kaufmannes in Neutitschein, hn>!l" ^
angeblich in Verlust ^erathelle' ̂ ?
Luibach Loses Nr. 74.835 P",^,L
in die Ausfertigung eines Amo" > ,
Edicts aewilliat worden. ^ d ^

Es wird dah.r allen l ^ " ^ '
daran gelegen ist, erinnert, dai»
gedachte Los nach Verlauf .

v o n e i n e m J a h r e ^ V
fechs Wochen und drei T a g " ^ F
nach Maßgabe der Ziehung " ^ ^
Zahlungs- respective Gewwse " ^
tage an gerechnet, wenn " " ^ 1 äe^>
mand hierauf einen ü n s p r u A H ^
noch rs bei der betreffenden ^ ' ^ <
gebracht hat. und den hierans e' ̂  ^
Gewiustbetrug behoben hätte, 1
tisiert erklärt werden winde. ^

K. k. Landesa/richt LaibacY
Apri l 1893.
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U654) V I 769/1897—98.

Oklic.
C Jr. okr. sodisče v Litiji naznanja:

sicer S° p r i n J e m v I o ž i l i t o ž b e i n

A.
iQ 2 _ ? r a d i Pnpoznanja, da so terjatve
Pri zri I n e z a s t a v n e pravice, vknjižene
nile ° n a v e d e n i h posestvih ugas-
kniiLm z a r a d i dopustitve zemljisko-

uJi2nega izbrisa:
AlOj /. ^ n a Žurga iz Razbur proti
Was J a k l i č u »z Smartina zastran
v*rja i s 7 o k u p n e P°8° d b e 6. febru-
24 ^ . 9 ia iz odstopnega pisma
žeQe

 1 8 7 9 Pr- 90 gld. s pr., vknji-
obe 1 a P°«estvu vlož. St. 26 kat.

yezenberg;
Proti 1 f Z a v e r l [z H u d i h R a v e n

terjatv e z u P a v l i od tam zastran
brUVat>

e l z 2aPUSčinske razprave 10. fe-
vkniS* 1 8 3 5 P e r 11 «Id. 12 kr. s pr,
k | t ' O b e n n a p o s e s t v u v l o ž - ŠL 6 7

B a r ^ t
F r a n c e Rosina iz Golisa proti

dolfrj l . ^°sina zastran terjatve iz
i l g i d

P ] s m a 28. oktobra 1842 per
VIOŽ if Ü kr>> v^njižene na posestvu

4 / Ö 0 kat. obč. Kresn. Vrh;
ljan 1 . , . a n c e R a h n e iz Kresn. Po-
2astraö

 A n t o n u Jančarju iz GoliSa
PogO(jL

 2 a^upnih pravic iz zakupne
si* Dno °ktobra 1865, vknjiženih
obe K ^ t v ' h vlož. st. 82 in 91 kat.

Proti M
o ž e l a Kotar iz Gor. Hotiča

terj a l v e
 a.riJi Rotar od tam zastran

Hrja io*fQ
ž e n i l n e pogodbe 24. janu-

H e tjt- p e r !oO gld. s pr., vknji-
%H bf p

L
O s e s lvih vlož. št. 48, 253,

67T
ol*.Hotič;

Proti Ja a R otar iz Gor. Hotiča
S ^ y t

n e z u >n Antonu Rotarju od
J * ž e n u n

r a n t e r i a t e v 'n sicer: prvega
l t l iz DH p o « o d b e 24. januvarja 1848
&t. IO79 o j l l a 1 7 ' oktobra 1858, opr.
dol*nea ' p e r 50 gld, in drugega iz
Per 3 § t t Pisma 28. decembra 1848
?a POapi ; 0 9 k r . s pr., vknjizenih
kal- G ^ U v l o ž - š t - 4 8> 253 in 254

? CHotiö;

N i An Tfa R o f a r i z Gor- H o t i č

l* tve iz » a r o d t a m zastran ter-
I8i4 i n

z enitne pogodbe 18. januvarja
«t. 2^83 pri«°Jila 19. novembra 1847,
^tvi^ viPer 2 0 ° 8ld-> vknjižene na po-
Hotič.

 l o ž - ät. 48, 253, 254 kat. obö.

%on ü j k o b Končar iz Vaöa proti
^ilsie U v a n zastran terjatve iz iz-
? ^ t k a

P q g o d b e 22. aprila 1871 in iz
Iv^eni ' a p r i l a 1 8 7 4 = Per 100 gld.,

b*- Vj f t
 a Posestvu vlož. St. 10 kat.

9.) j :

f*JU Groses S u s t a r i z J a r š P r o t i Jer"
j* ^Dniu J u o d tam, zastran terjatve
H 29."2 Pogodb 31. avgusta 1840
> ü ? ^ a 1 8 4 9 P e r 25 gld, vknji-

3 , l 8 l Posestvih vlož. 8t?28, 179,
• C b e r t

1 9 2 ' 215 in 221 kat. obcl

f > Ahtnef T O m e C i z H u d i h R a v e n

l > t v e i , r ° m c u od tam zastran
i 5 5 Per 9 r l ž n e 8 a Pisma 1. avgusta
b\ P 0 8 ^vu v g . l d 0 5 3 / * k r-, vknjižene
1)6 Dole V l o z - ä f- 98 in 99 kat.

Cl ^lc°žod , T ° m š i č i z Z a v i n P r o ü

H ^Kan; m za«'i%an terjatve iz
Ä>vV u S ß l a 10- Junija 1866 in P o-
% ^ n a r r r C a l 8 6 3 p e r 2 0 0 8 l d ' '

] K o tredL S t v u v l o ž - š t 7 1 k a L

Jäh ') Mihftl ' M .
N I ^ » JO?f O ž l n a i z D v o r a P r o t i

feßv 2 "J! M a č ek od tam zastran
i i l k Po 2^2 n e,f p i a m a i a a p r i l a

W p 0 8 «8tvu 1 8 d s p r - ' vknjiženih
^ l v u vloz. st. 123 kat. obö. Li-

S ^ ^ v n i k a r
O ž i n a i z D v O r a p r O l i

to &* DUnf z a s t r a a terjatve iz
vio>Oaldsnm a 1 8 ' novembra 1827

IÜ*1- 129 1 ' v k n J ! žene na posestvu
C Mariii • G r ° 2 n i k iz Gabrovke

Ov«ga : m J o ž e s« Praprotnik iz
Zftslran terjatev iz dolž-

nega pisma 11. marca 1851 po
151 gld. 137a kr. s pr., vknjiženih na
posestvih vlož. St. 161, 5, 61, 105,
116, 122, 165, 188 in 235 kat. obč.
Goba;

15.) Ignacij Drobež iz Kovka proti
UrSuli Zore iz &t. Lamberta zastran
terjatve iz dolžnega pisma 21. sep-
tembra 1849, razsodbe 24. septembra
1859, St. 4457, in odloka 3. decembra
1854, št. 448, per 8 gld. 04 kr. s pr,
vknjižene na posestvih vlož. žt. 43,35
in 36 kat. obč. St. Lambert;

16.) Ignacij Drobež iz Kovka proti
Mariji Sveder zastran terjatve iz dolž-
nega pisma 19. aprila 1831 per 90 gld,
vknjižene na posestvu vlož. št. 140
kat. obč. St. Lambert;

17.) Jožef Možina iz Višjega grma
proti Antonu Možini od tam zastran
terjatve iz izročilne pogodbe 29. de-
cembra 1854 per 100 gld, vknjižene
na posestvu vlož. St. 57 kat. občine
Ježenberg.

B .
Zaradi pripoznaDja lastninske pra-

vice do zdolaj navedenih zemljišč in
zarad pripustitve zemljeknjižnega pre-
pisa:

1.) Alojzija Koprivnikar iz Sirm.
Hriba proti Martinu Märn iz Male
Stange zastran pare. st. 258 kat. obč.
Svet Anton od zemljisča vlož. St. 155
kat. obč. St. Anton;

2.) Urban Novljan iz Söita proti
Martinu Märn iz Male Stange zastran
pare. St. 1222 kat. obč. St. Anton od
zemljiSča vlož. St. 155 kat. občine
St. Anton;

3.) Egidij Rome iz Dvora proti
Janezu Perme od tam zastran zem-
ijiSča vlož. St. 171 kat. obč. Liberga;

4.) Jakob Strus iz Gozda proti
Martinu Märn iz Male Stange zastran
pare. St. 1702 kat. obc. St. Anton od
posestva vlož. st. 155 kat.obč. St. Anton;

II. da so se na vse te tožbe dolo-
čili naroki za razpravo na

17. j u n i j a 1 8 9 8 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodisču;

III. da so se vsem tem tožencem in
njihovim pravnim naslednikom, ki so
vsi neznanega bivalisča in bivanja,
postavili za kuratorje v zadevnih
stvareh in sicer:

vsem pod A. 1.) Jožef Jaklič, trgo-
vec v Smartinu;

vsem pod A. 2.) in 16.) g. Luka
Svetec, c. kr. notar v Litiji;

vgem pod A. 3.) in 4.) Janez Bratun,
župan v Kresniskem Vrhu;

vsem pod A. 5.), 6.) in 7.) France
Dobravec, župan Hotiški v Gracu pri
Litiji;

vsem pod A. 8.) Anton Merva, župan
na Vači;

vsem pod A. 9.) in 15.) Janez Gro-
selj, župan St. Lambertski v Pozarji;

vsem pod A. 10.) France Gerčal,
župan Dolski v Selcih;

vsem pod A. 11.) France Dernov-
šek( župan v Kotredežu;

vsem pod A. 12.), 13.) in 17.) ter
13. 4) Alojzij SuštarSič, župan v Smar-
tinu;

vsem pod A. 14.) Anton Zaverl,
župan v Gobi;

vsem pod R. 1.), 2.) in 3.) Jožef
Gole, župan Trebeljevski v Ravnem
Brdu;

IV. da se bode na te zadevne
tožbe razpravljalo s temi kuratorji,
ako si toženci ne imenujejo in temu
sodiSču ne naznanijo drugih zastop-
nikov.

C. kr. okr. sodnija v Litiji, dnč
15. decembra 1897.

(1588) Opr. St.. E. 64/98

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Marije Simlevčič,

roj. Trček iz Zgor. Vrsnika St. 14, za-
stopane po Matevžu Siualevčiču, bo dne

2 8. m a j a 18 9 8 ,
dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 1 v ldriji, dra-

žba zemljišča Janeza Trčeka vlož. št. 53
kat. obč. Opale s pritiklino vred, ki
sestoji iz vozička in lestvice.

Nepremičnini, katero je prodati na
dražbi, določena je vrednost na 232 gld.
30 kr, pritiklini na 30 kr.

Najmanjši ponudek znaša 155 gld.
6 kr.; pod tem zneskotn se ne prodaje.

Dražbene pogoje, kateri se odobrijo,
in listine, ki se tičejo nepremičnine
(zemljiško-knjižni izpisek, hipotekarni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike i. t. d.), smejo tisti, ki žele"
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi st. 1, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem roku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremičnine
same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnino pravice
ali bremena ali jih zadob6 v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti no imenujejo tej v
sodnem kraju stanujoöega poobla-
äöenca za vročbe.

Določitev dražbenega obroka je
zaznamovati v bremenskem listu vložka
za nepremičnino, ki je prodati na
dražbi.

C. kr. okrajna sodnija v Idriji,
oddelek I, dn6 17. aprila 1898.

(1613) Opr. St. Firm. 53.
Gen. 118.

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot trgovski sod-

niji v Ljubljani se je izvrSil vpis firme:

Slovensko delavsko stavbeno
društvo, registrovana za-
druga z neomejeno zavezo

v zadružni register.
Zadruga se opira na zadružna pra-

vila z dn6 13. marca 1898, ima svoj
sedež v Ljubljani in namen: svojim
članom priskrbovati lastne hiSe z vr-
tom in dvorisčem potorn letne amor-
tizaeije v smislu teh pravil.

Svoj namen dosega druStvo s tem da:
1.) zida drustvenikom hiSe po teh

pravilih na troSke druStva;
2.) da zida drustvenikom hise na

njih lastne troäke.
Naöelstvo obstoji iz ravnateljstvai

sestavljajočega se iz stirih članov,
katere izvoli oböni zbor za dobo dveh
let in iz dveh kontrolorjev, izvoljenih
po obCnem zboru za jedno upravno
leto.

Tačasni udje načelstva so:
1.) Dr. Ivan Janežič, profesor v

Ljubljani;
2.) Josip Gostinöar, paznik v pre-

dilnici v Ljubljani;
3.) Franc Ziller, delavec v predil-

nici v Ljubljani;
4.) Arthur Jean, stavec v Kat.

tiskarni v Ljubljani, vsi Stirje ölani
ravnateljstva;

5.) Ivan Rakovec, urednik «Slo-
venca» ;

6.) Dr. Ignacij Žitnik, benefieijat,
oba v Ljubljani, kot kontrolorja.

Naöelstvo podpisuje v imenu za-
druge tako, da se podpiseta dva uda
ravnateljslva pod sirmo zadruge, katera
naj bode pisana ali H peöatom na-
tisnjena; v zadevah, s katerimi se
društvo denarno obvezuje, podpisuje
poleg teh dveh še jeden kontrolorjev.

Svoje sklepe razglaSa ravnateljstvo
po časopisih «Glasnik> in «Slovenec»,
izhajajočjh v Ljubljani; to velja tudi
za vabila na občni zbor.

C. kr. deželna kot trgovska sodnija
v Ljubljani, odd.III., dr\6 20. aprila 1898.

(1681) Firm. 18.
Gen. I. 12/3.

Vpis zadružnega načelst va.
V tusodni zadružni register so se

pri tvrdki:
okrajna posojilnica v Rade-
cali, registrovaua zadruga z

neomejeno zavezo
vpisali po občnem zboru zadružnikov
za leto 1898. na novo izvoljeni ölani
načelstva:

Fran Lahamar, posestnik na Do-
bravi, kot naöelnik;

Nikolaj Gornik, posestnik v Ra-
dečah;

Fran Rozman, posestnik v Radečah ;
Ivan Simončič, posestnik v Hote-

mežu;
Fran Burkljič, posestnik na Vr-

hovem, kot odborniki, ter izbrisala
sta se izstopivSa člana načelstva Jakob
Rižnar, posestnik v Radeöah, in Josip
Ravnikar, posestnik z Njivic.

C. kr. okrožno sodišče v Rudol-
fovem, odd. III., dnč 19. aprila 1898.

"(1680)" 3—1 T. III. 1/98
3.

Razglas.
C. kr. okrožno sodisče Rudolfovo

je na predlog Jožeta SaSeka iz Hru-
šice St. 26 vpeljalo postopanje, da se
proglasi mrtvim Anton Sašek, ki je
bil rojen 17. januvarja 1834. I. na
Hribu pri Hrusici št. 7, sodni okraj
Rudolfovo, in ki se pogreSa uže veö
kakor 30 let. Posfavil se mu je skrb-
nikom gospod Josip Zurc, posestnik
in župan v Kandiji pri Novem mestu.

Temu ali sodiSču so naznaniti
vse poizvedbe 0 pogreSanem Antonu
SaSeku do

1. j u n i j a 18 9 9 1,
kajti po tem roku se bode sklepalo
o predlogu, da se isti proglasi mrtvim.

C. kr. okrožno sodisče v Rudolfo-
vem, odd. Ill, dn* 26. aprila 1898.

(1653) l:. 116/98
2.

Bersteigerungs-Gdict.
Auf Betreiben der Stadt Gottscheer

Sparcasse, vertreten durch Dr . Burger,
findet am

20. M a i 1 8 9 8 .
vormittags 11 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3 , die
Versteigerung der der M a r i a Agmtsch
von Hinterberg gehörigen Realität Einl.
Z. 32 aä Hinterberg statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist, und zwar die Gebäude
auf 710 fl., die Grundstücke auf 1525 f l . ,
zusammen also auf 2235 fl. bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 1490 fl.;
unter diesem Betrage findet ein Verkauf
nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaft sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchs- Hypothekcnauszug,
Eatasterauszug, Schätzungsprotokoll u. f. w.)
können von den Kauflustigen bei dem unten
bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3 ,
während der Geschäftsstunden eingefehen
werden.

Rechte, welch? diese Versteigerung
uuzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerung»,
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigen« sie in
Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsoerfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an der
Liegenschaft Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteigerung«»
Verfahrens begründet werden, in dem Falle
nur durch Anschlag bei Gericht in Kennt«
nis gesetzt, als sie weder im Sprengel
des unten bezeichneten Gerichtes wohnen,
noch diesem einen am Gerichtsorte wohn»
haften Zustellungsbevollmächtigten nam»
hast machen.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, Abth. II.,
am 16ten Apri l 1898.
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Durch Umstände gezwungen muss ich
demnächst mein Local räumen und biete
aus diesem Anlasse meine Waren zu aller-
billigsten Preisen aus:
Spazlerstöoke ä 6,10,16 u. 20 kr.
ebenso alles andere in Galanterie-, Spiel-
waren, Seifen und Parfümerlen etc.
zu Spottpreisen. Ferner offeriere ich meine
Stellagen, Kästen und Pulte zu Geschäfts-
einrichtungszwecken zu ganz geringem
Kostenpreise. Hochachtungsvoll

Fr. Stampfel
(1382) 20 XjolToaol^ TorUxaOle.

LotteMIi
findet Aufnahme in der Lotto - OolUotur
Nr. 28 in Radmannsdorf. (1714) 3—1

schenken Sie doch
•#——•——•
die im vollsten Maße verdiente Beachtung
dem heimischen Erzeugnisse

krain. Alpenkrfiuter-Liquaur

„Triglav"
von «T. K l a u e t * i n L a i t m c l i

welcher Liqueur wegen seiner Reinheit und
unübertroffenen heilsamen Wirkung auf die,
Verdauungsorgane wärmstens empfohlen
werden kann und schon als Labetrunk in
keinem Haushalte fehlen sollte.

Zu haben in den Apotheken der Herren
II. Leuitek und U. v. Trnköozy sowie in
den meisten Delicatessen- und Spezerel-
waren-Handlungen. (493) 25—25

(823) Garantiert reine 62—9
Bienenwaohskerzen, Waohsstöokel»
Waohs und Honig en gros und en detail»
diverse feine Lebkuohen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantwein per Liter
sl. 120, Honlgbrantweln per Liter fl. 1-—
eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenec
Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

Gas-Rut
Die erste Agramer Leichen-

Bestattungsanstalt, nachweisbar
im besten Gange, neu ausgestattet, mit
einem garantierten Reinerträgnis
von 5 0 0 0 fl., ist wegen Familien-
verhilltnissen unter vortheühaften
Bedingungen zu verkaufen.

Auch ein conoessioniertes
Dienstmänner-Geschäft ist zu
vergeben.

Alle näheren Daten und Ausweise
zu ersehen in dem

concessionierten Verkehrs - Bureau
des (1402) 4 - 4

Ferdo von Genzic
Agram, Nikolicgaase Nr. 12.

svnung clel>8c:^uppyn

. ^»V ^ 7 ?̂ »>

(1507) u.fl>sfum°s-,ln. " " ' l '

Joh. Kordik, Laibach
Preiern-(Elefanten-) Gasse Nr. 10 — 14

empfiehlt auüer allen

Kurz- und Galanterie-Waren en gros und en detail:
Sommerspiele für Kinder

Album für Analohts-Karton von 40 kr. aufwärts
Blumentlsohohen > 90 > >
Marktkörbe, Markttasohen » 40 >

Ledergürtel, Kinder- und Damensohuhe, Turnschuhe, Gummi -
Oalosohen hei sehr mäßigen Preisen. (1712) 6—1

Sparcasse - Kundmachung.
Im abgelaufenen Monate April wurden bei der krainischen Spar-

casse von 1480 Parteien 426.480 fl. — kr.
eingelegt und an 2626 Interessenten 682.407 » 42 »
rückbezahlt.

Laibach am 2. Mai 1898. (1731)

Die Direction der krainischen Sparcasse.

"%^or ls:»^x JE*I
M Ü M . M P a a . z * « l n c k e i * 9 6 Jalue all, fromm und fehlerfrei, gute

Zieher, mit hübschem Exterieur, sowie ein gut erhaltener, l w l b g e d e c k t e i *
W a a g e n sind preis würdig zu verkaufen. (1722) 3—1

Auskunft im Cafe Mayr, Laibaoh, Spitalgasse Nr. 9, Im Phllippuhof.

r r V H P H H H P H H I t l m s t e i * ' u n d IMiamrlJc^BmisiolawmÄaß
I ^ ^ ^ ^ y ^ ^ ^ W ^ ^ B 'n allen Ländern erwirkt correct und billig das behördlich
L I I M B I M M I S I J L I M I A u t o r i s i e r t e l 3 n, teut -Uure t tu
(479)13 J. F I S C H E R , WIEN, I., Maximilianstraße Nr. 5.

Razglas. „„,,
Meaeca aprila leta 1898. uložilo je v mestno hranilnico ljuh-

ljansko 691 strank 258.785 gold. 85 kr.
567 strank pa uzdignilo 140.867 » 56 »

Ravnateljstvo mestne hranilnice ljubljanske.

W T * Zum Maimarkt! ^ ^ P l
Ecke der Peters- und Resselstrasss

wird vom 3. bis 1O. Mai
Porzellanware und braunes

Kochgeschirr
211 äusserst billigen Preisen

verkauft. (1658) 6-5

Generalvertretung: A. Motsoh & Co., Wien I., Lugeck 3. (788) 11—5
Anton Krisper, Vaso Petriöiö, August Auer, Engros-Verkauf, Laibach.

Woltmtng
bestehend aus drei parketierten Zin""^
sammt Zugehör, Waschküche, mit
Rechte der Gartenbegehung nebst ei .
Pavillon ist sogleich oder später l>lll*ff
vermieten. Ferner eine

DaclawoItnviBStf.^i
bestehend aus einem Zimmer und &
Im Hause v i s - a - v i s der Land**",
kaserne. Anzufragen dortselbst, P*rIj,
links. (1595)j*^>

Sommersprossen
Leberfleoko und sonstige Hautfejj

beseitigt binnen 7 Tagen vollstän«!1?
Dr, CtiristoBTs yorziifliclier, nnscbäiip*

Ambraereme«
Edit in grün versiegelten Originalg1* ^

(1116) ä 80 kr. **
Hauptdepöt für Laibach: a

Josef Mayr's Apothe^
Htlbsohe, preiswiirdtge

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern (P* ?J$
Cabinet, Küche, Speisekammer, Ho'- ^
Dachraum und geschlossenem ^anfjt|J
mit 1. Mai, eventuell 1. Juni, am ̂
Markte zu vergeben. . ^

Auskunft in der Administration j
Zeitung. 0 & 5 ^

Im Hause Judengasae *j(»l
(Herrengaaae Nr. 3) ist vom **
1898 ab im I. Stockwerke ""e

Wohnung
mit drei Zimmern, Küche und Holz*e^
20Ü fl. und zu ebener Erde ein \

j

Verkaufsgewölbe
um 80 fl. Jahreszins zu vergeb*0 ' j

Anzufragen daselbst beim ,,^j
meister. (1663)J>

Ein

Eisenschimmel-Pony
sammt schönem Gespann ^

ist Chröngasse Nr. 24 t » H * * ^
verkaufen. (^J

- . - — - ^ A

260 Ambo-Solo und viele E * t r w !
den in der letzten Ziehung auf meii»e ̂  if\
Combination gewonnen, ich verse!L|0|>f j
selben an jedermann g a n z * ? -y \
Briefe mit Retour-Maike an {^0}

Karl Franz Bobi'S*
"^Tlerx H L , JBa.xi.xn.g&e0

werden sofort beantwortet- i !

Tali
mit Zucker . ^

zum Backen und ^°°l/
fertig verrieben. Küstliche Würze des ^
Sofort löslich, feiner, ausgieöW^V
bequemer wie die jetzt enorm t'1 Q^\-
nille. Kochrecepte gratis. Fünf \i\
Päckchen 55 kr., einzelne Päc . k c h £Ä

Zu haben in Laibach be':—!U<vi
Leskovio, Anton Staoul, J'7?«j)1' -i
J. Klauer, Pe ter Lassnik. ( 1 D ^ ^

</ym Kühn's Creme Vio"*,^,
K k \ W V Viona |-8e i fe (50^' Jitte1 ^'
B H B B J Sommersprossen . %jt f'̂ sj
heiten, Rothe, Mitesser. Eoht alles" ĝrf',,
Frz. Kühn, Kronenparmmeriesabn"j'öt) J'
Generalversandtstelle: Füredi |-'^g)jJ
pest, VII. üvoda uteza 24. (l°^^

V r u l t u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


